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Bilderohne Rahmen
FotosvonApply, PhotoAlto und 2 Rebels

vonJürgen Funcke
undVolker Ronneberger

DieGrenzen zwischen realen Bildin-
halten unddigital erzeugtemMaterial
verschwimmen. Selbst in den Medien,
die sich aufeinevermeintlich objektive
Berichterstattungverpflichtetsehen–wie
etwadie Nachrichtensendungeneiniger
privaterTV-Anstalten–werden »Original«
und künstliches »Könnte-sein« nichteinmal
mehrals solcheexplizit unterschieden. Ganz
aktuell zu sehen in den zurzeitfasttäglich
sehr realistischenComputerspiel-simulierten
Filmsequenzen überAngriffeaufKabul, ge-
zeigtohnejeglichen Hinweis aufSimulati-
on. Dawird selbstder Begriffder »Manipu-
lation« ad absurdumgeführt,weil die
Unterschiede unwichtig geworden sind.
Ein Bild istein Bild istein Bild,was kümmert
mich dadie Rose.
Kreativer Umgangmit Bildmaterial sollte
dortanfangen,wowir»reale« Bildvorlagen
aus Fotoarchiven, etwa »die Frau mit Handy
vor Bürogebäuden«, zum23ten Mal unver-
ändert inAnzeigen unterschiedlicher Ban-
ken,Versicherungenoderdem Pizza-Service
umdie Eckewiedergesehen haben. Kreati-
ves Bildmaterial ist nicht kreativ, sondern
ermöglichtdiesen UmgangdemGrafiker.
Kreatives Bildmaterialwill alles andere sein
alsdieAbbildung realerSituationenfür
möglichstflächendeckende Layout-Einsätze,
und istdochoftschmerzhaft näheramAll-
tag als unsere Handy-Frau.
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Apply
Apply Pictures isteine Bildagenturaus
Hannover, die sich mit ihrenemotionalen
und ausgefallenen Bildernweitvonder
Hochglanz-Ästhetiketablierter Bildarchive
entfernt.Alltagssituationenwerden spon-
tangezeigt, unscharf, völlig normal. Do-
kumentarischer Reallife-Stil miteinerganz
eigenen bizarrenÄsthetik, die sich sehr
gutfürTitellayoutoder Hintergründeein-
setzen lässt.
Inzwischen sind 17 CDs beiApply Pictures
erschienen, mitjeweils unterschiedlichen
Schwerpunkten. Das Hintergrundmotiv
dieserSeiten habenwir übrigenseinerder
dreiApply-NeuerscheinungendiesesJah-
resentnommen: »Unerased 2«. Motive,
diemitabstrakten Formen, Licht und
Farbe spielen.

PhotoAlto
PhotoAlto und 2Rebelsgehen bei
derZusammenstellung ihrer Bild-CDs
einen besonderenWeg. Nicht nurein
thematischesMotiv, auch derjeweilige
Künstlersteht imVordergrund. Die
BildereinerCDstammenalsojeweils aus
derArbeiteiner Person. Nebenderda
miteinhergehendenAnnehmlichkeit, dass
dasMaterial in der Regel »stilistisch neu-
tral« ist und sodamitgut kombinieren
lässt, istjedeCDauch immereine kleine
Ausstellungdesjeweiligen Foto-Künstlers.
Abgesehenvondieser Besonderheit ist
PhotoAltoeine relaltivnormaleBild-Da-
tenbank. Unterden nunfast200 Bild-CDs
finden sich bei genauem Hinsehen aber
schoneinige besondereScheiben. So sind
bei PhotoAltoeinigeCDserhältlich, die
sich ausschließlich mittypografischen Bil-
dern beschäftigen.

www.apply-pictures.dewww.apply-pictures.de

Isabelle Rozenbaum,
www.photoalto.com

Pol Baril,
www.2rebels.com



71PUBLISHINGPRAXIS NOVEMBER 2001

2 Rebels
Deutlichweniger Bilderals PhotoAlto und
Apply Pictures hatdas kanadische Font-La-
bel 2 Rebels imAngebot. Gerademal sechs
CDsstehen zurAuswahl, dieesdann aber
wirklich in sich haben. MancheCDs,wie
etwamitden Bildernvon SylvainTremblay
oder FabrizioGilardino, basieren nichtauf
Fotos, sondern scheineneherdas Ergebnis
des kreativen Schaffensmit FarbeoderZei-
chenstiftzu sein.Aberauch die anderen
Serien, deren Bilderteilweisean Fotosvon
Lichtquellen erinnern, sind kaumgegen-
ständlich.
Die Fotosvon 2 Rebels ziehen ihren Reiz
ausdemAbstrakten und eignen sich so her-
vorragend zurGestaltungoderals Hinter-
grund. Undwenntatsächlich gegenständ-
liche Fotosauftauchen,wie in denCDsvon
Pol Baril oderSerge Barbeau, dann sind
esoft Bilder, dieeinen leichten Defekt
haben, einen Bruch derÄsthetik, der
siezu etwas Besonderemmacht.

Isabelle Rozenbaum hatesdieTypografie
im Bild angetan. Die 1960geborene Foto-
grafin arbeitetezunächst 15 Jahrefür
großeAgenturen, bevorsie 1995 zusam-
menmitzwei Kollegen »PhotoAlto«
gründete. Mittlerweile hatsie sichwieder
ausder Firma zurückgezogen ummehr
Zeitfürdie kreative Fotografie zu haben.
»Buchstaben sind Zeichen unsererZeit«,
erklärt Isabelle Rozenbaum, »gestohlen
vondenMauernderStädte,von Reklame-
fetzen, ausgewaschendurch dasfieber-
hafte Leben unsererStädte, geben siedie
gelebten Empfindungenwiederund sind
Zeugen unsererSitten undGebräuche.«
Aber nicht nurästhetische Fundstückeder
Stadt-Typografie zeichnendie Bildervon
Isabelle Rozenbaumaus.Viele haltendas
Spiel aus Licht und Schattenfest,von Sig-
nalen und Leuchtreklamen produziert,
sind digitalesZeugniseinererlebtenTypo-
grafie in derStadt.

Isabelle Rozenbaum,
www.photoalto.com

Marie-FranceGaron,
www.2rebels.com

FabrizioGilardino,
www.2rebels.com

Denis Dulude,
www.2rebels.com

SylvainTremblay,
www.2rebels.com


